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Deutscher Tagesbericht vom 11. Sept.
W» gtileaen Bei©roüno

ni KI Krim.
WM der raff. Me not Mim.

17 Offiziere, 6500 Mann gefangen,
Z3 Maschinengewehre erbeutet.

M . Großes Hauptquartier,  12 . Sept.
Westl i cher K r i e gss cha u p l a tz.

Aus einem großen Teil der Front rege Artillerie-
Wgkeit. Erfolgreiche Sprengringen in der Chaiw

ne und in den Argonnen verursachten starke Be¬
rgungen der französischen Gräben.
Feindliche Flieger warfen gestern früh Bomben
Ostende. Schaden ist nicht entstanden. Per-

e« sind nicht verlebt.
Während der Nacht wurden die Docks von Lon-

und deren Umgebung mit sichtbarem Erfolge
morsen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalscldmarschalls

von Hindcnburg.
Auf der Front zwischen Düna  und M c r e cz
Njemcn) haben die Kämpfe an einzelnen Stel¬

len einen größeren Umfang angenommen. Es sind
erneut 1800 Gefangene gemacht und 5 Maschinen¬
gewehre erbeutet worden.

Zwischen Jeziory und dem Njemcn dauerten die
hartnäckigen Kämpfe den ganzen Tag über an ; erst
heute stüh gab der Feind weiteren Widerstand auf.

wird verfolgt.
An der Zclwianka sind die feindlichen Linien

an mehreren Stellen durchbrochen. Ter Gegner
berlor 17 Offiziere und 1946 Mann an Gefangenen
«nd7 Maschinengewehre.

Der russische Bericht vom 10. September spricht
don Gefechten der russischen Garde im Norden von
Ihelîs42 Kilometer westlich von Dünaburg ). Deut¬
sche Truppen waren hieran nicht beteiligt . Hin¬
gegen wurde die russische Garde gestern nordivcst-
lich von Wilna festgestellt, angegriffen und gewor-
m,  lieber den in demselben russischen Bericht er-
«huten Sieg von zwei russischen Soldaten über
TO deutsche an der Zelwianka-Mündung ist der
deutschen Heeresleitung kein Bericht zugegangen.

Heeresgruppe des Gcncralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern,

engen Zusammenwirken mit dem rechten
mugcl der Heeresgruppe des Gcncralfeldmarschalls
»°»Hmdenbnrg wurden die feindlichen Stellungen

uh von Zclwa genommen. Auch bei Koszele
"4, t ^elküanka überschritten. Beiderseits der
Sie Bercza-Kartuska-Kossow Slonim ist der

geworfen. Tic Heeresgruppe machte 2759
und nahm 11 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalscldmarschalls ;
von Mackensen.

8arün!er !r'̂ ,t,cn  * m Angriff beidcnscits der
heut, Einige Vorstellungen wurden

te nacht hurch Ucbcrfall genommen.
“östlicher Kriegsschauplatz.

Schwere Mißerfolge der Italiener.
Französische Angriffe abgewiejeu.

kllli « !
Lawna ist erstürmt.

Ueber 4000 Russen kriegsgefangen.
Sechs Maschinengewehre erbeutet.

©ksangene

DeutscherHTagesbericht vom 10. Septemb.

Großes Hauptquartier, 11. Sept.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Am Hartmannsweiler Kopf

wurden die am0. September erstürm¬
ten Gräben gegen zwei französische
Angriffe behauptet.
— ■ — \

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
In den Gefechten südöstlich von

Friedrichstadt und östlich von Wilko-
mierz sind weitere 1050 Gefangene
gemacht und vier Maschinengewehre
erbeutst  worden.

Auf der Front zwifchenJ ezi or y
undZel wa(an der Zelwianka) leisteten

!die Russen noch hartnäckigen Widerstand.
Sie versuchten durch Gegenstöße starker
Kräfte unsere Angriffe aufzuhalten.
Skidel  und das nordwestlich davon
gelegene Riekrasz  konnten erst nach
hin und her wogenden Kämpfen von
uns in der Nacht endgiltig erobert
werden.  Auch Lawna (an der
Straße Skidel-Lunnowola) ist erstürmt.
Der Angriff gegen die feindlichen Stel¬
lungen an der Zelwianka geht vor¬
wärts. 2700 Gefangene  und zwei
Maschinengewehre  fielen in unsere Hand.

Die Eisenbahnknotenpunkte Wilejka
(östlich von Wilna) und Lida  wurden

durch unsere Luftschiffe ausgiebig be¬
worfen.
Heeresgruppe des Generalfeldrnarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Auch aus der Front dieser Heeres¬

gruppe dauert der Kamps zwischen den
Straßen Wolkowysk-Slon in und Koprin-
Milewidz  mit gleicher Heftigkeit an.
Der Nebergang  über die Zelwianka ist
an einzelnen Stellen erzwungen.
Oesterreich-ungarische Truppen nahmen
das Dorf Alba (westlich von Kossow) ;
um den Bahnhof Kossow wird gekämpft.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Lage ist im Allgemeinen un¬

verändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die deutschen Truppen der Armee

des Generals Grafen Bothmer wiesen
heftige Gegenangriffe unter starken Ver¬
lusten des Feindes ab.  Sie machten
über 300 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

Beiseite An« mite « eM-
»e rnis ei« fireuser.

JtufM w . . " 6 s " u platz.
tetarrp m^ crbändc wiesen weitere Angriffe unter

tCn  Verlusten des Feindes ab.
Oberste Heeresleitung.

» ' *

Terasno genommen.
Angriffe abgcwiefcn.

^̂ MErreichjsch- ungarische Tagesberichte.
Slft -v" V ”' 11  Stpt (Drahtbcricht .) Amt-

tb »erlautbart:

1. Berlin , 12 . Sept . ( Amtlich .) Am 12.

September vormittags haben mehrere russische
Wasserflugzeuge einen deutschen kleinen Kreuzer
vor Windau mit acht Bomben angegriffen , die
sämtlich ihr Ziel verfehlten. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde hcruntergeschossen, nach Windau ein¬
gebracht und seine Besatzung, zwei russische Offi¬
ziere, gefangen genommen.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

T cr fl, ..
8ei Tarn«« ° ® ur 0« 'st in unserem Besitz.

^Ersuchten die Russen in starkem An-

^8e » tn'* EZungen der Verbündete» einzu-
wurde unter schweren  V e r-

M»t tzgx „ ""bmen wir unsere S er et h °
de, ^ ^ *e 8 e n e n feindlichen Kräften

ruhig. von Bnczacz verlies der
h Höhen westlich des unteren

5 'ktlich de, V X®n„tn  p f*
^ ^ hrnürrdung und an der bessara-

- e rst dje Lage unverändert.

^«sstscher Kriegsschauplatz.

Auf dem Kriegsschauplatz in Litauen erstürm
ten  unsere Truppen das zäh verteidigte Torf
Alba,  westlich von Kossow. > ;J , ,

Italienischer Kriegsschauplatz.
Seit längerer Zeit wieder zum ersten Male cnt-

I faltete die feindliche Artillerie  gestern
eine lebhaftere Tätigkeit an der ganzen küstenländi¬
schen Front.

Gegen den Südwestabschnitt der Hochfläche von
Doberdo ging hellte Nacht Infanterie in der Front
Vermigliano -Monte Cosich zum Angriff vor. Von
überraschendem Mincnscuer empfangen, fluteten
die Italiener in ihre Deckungen zurück.

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat sich
nichts von Bedeutung ereignet.

v. Höfer,  Felömarschall -Leutnant.

WB. Wien,  12 . Sept . Amtlich wird derlau -t
bart , 12. September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere in Polen  kämpfenden Streitkräste

haben gestern bei Derazno den Goryn und bei
Dubno die Jkwa überschritten. Die russischen An-̂
griffe bei T a r n y p o l nahmen an Heftigkeit zu.

Nordwestlich der Stadt gelang es dem Feind , in
unsere Schützengräben cinzudringcn und das Torf
D o l z a n ka zu gewinnen, aber die ans den Nach-
barabschnitten herbeigeeilten Deutschen
und Honved-Bataillonc faßten den Gegner in bei¬
den Flanken u. eroberten das oben genannte Dorf
zurück, und warfen die Russen wieder ans ihre
Brückcnkopfstellung. Die gegnerischen  V e r -
l n st c s i n d g r o ß. Auch die feindlichen Vorstöße
südwestlich von Tarnopol wurden abgewiesen. Auf
unseren Fronten auf dem östlichen Strypaufcr , am
unteren Sereth und an der beffarabischcn Grenze
verlief der Tag ruhig . Die k. k. Truppe » in
Litauen  entrissen dem Feind das bei Koswo lie¬
gende stark verschanzte Dorf Szkurath.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Wie erwartet wurde, kam es gestern an der

küstcnländischen Front  und zwar nament¬
lich in ihren nördlichen Abschnitten zu einer Reihe
größerer Kämpfe,  die sämtlich mit dem vol¬
len Mißerfolg der angrcifenden Italiener endeten.
Fm Flitschcr Becken kamen die wieder ansgcnom-
mene» feindlichen Jnfanterieangriffe überhaupt
nicht vorwärts . Gegenüber Jabloniza  zwang
unser Feuer den Gegner zu fluchtartigem
Zu rückw  eichen . Ebenso wurden Angriffsver¬
suche italienischer Abteilungen, die sich südlich des
Javozek  eingeniftet hatten, abgewiessen. Im

W r s i c - Gebiet tobte der Komps den ganzen Tag
heftiger, denn je. Hier schlug die St . Pöltener

j .Landwehr mit bewährter Tapferkeit den feindliche»
Angriff zurück. Wieder blieben alle Stellungen
fest in unserer Hand. Das Vorfeld ist mit toten
Italienern bedeckt. Von dem T o l m c i n e r
Brückenkopf  stand der südliche Teil wieder un¬
ter stärkerem Geschützfeuer. Wie sich jetzt hernus-
stellte, waren an best hier am 9. Sepctmcber geführ¬
ten Angriffen von Seiten des Gegners die 7. In-
fanterie -Division, eine Alpinigruppc und ein Bcr-
saglcrie-Bataillon beteiligt. Das italienische
Infanterie -Regiment Nr . 25 v c r l o r dabei allein
1000 Ai a n n.

Im Abschnitt von Doberdo wurden mehrere
Borstöße des Feindes im vorspringcnden Teil dev
Hochfläche wie immer abgewicsen. An der Tiro¬
ler Front  griffen die Italiener gestern nachmit¬
tag u. heute im Raume westlich vom Monte Pianit
mit Gruppen bis zur Stärke eines Bataillons nn.
scre Stellungen im Popena -Tal und im Cristallo^
Gebiet vergeblich an.

v. H ö f e r , Feldmarschallcutnant.
isJ *-’.'* ' . * )

Der Kaiser an den Generalstabschef.
WB. Berlin,  11. Sept . (Amtlich.) Ter Kaiser

hat an den Chef des GencralstabeS des Fcldherres
folgende Kabincttsordcr gerichtet:

Mein lieber General von Falkcnhayn ! Tie gro¬
ßen Operationen ans den Kriegsschauplätzen des
Ostens haben zu Erfolgen geführt , die in der Welt¬
geschichte unerreicht dastchen. In unübertroffener
Weise ist es gelungen, die ans einem weite» Raum
verteilten großen Armeen zn einheitlicher Kampfes.
Handlung und gegenseitiger Unterstützung znsam-
menznführcn und das, was Fcldhcrrnknnst erson¬
nen, in siegreicher Ausführung zn vollenden. Das
Große, daß Sie und unter Ihrer zielbewußten An¬
weisung in nnermüdlichcr, aufopfernder Arbeit der
Gcneralstad des Feldheeres hiebei geleistet haben,
ist des höchsten Lobes wert n. wird in der Kriegsge¬
schichte aller Zeiten seine Würdigung finden . Mir
aber, als Ihrem obersten Kriegsherrn , ist es ein Be¬
dürfnis , Ihnen , dem Chef meines Gcneralsstabs
des Feldheeres, eine besondere und persönliche
Freude zn bereiten. Indem ich weiß, daß treue u.
kameradschaftliche Beziehungen Sic mit dem vier¬
ten Garde - Regiment  zn Fuß vcrknüp.
scn, dessen bewährter Kommandeur Sie gewesen
sind und dessen jetzt in West und Ost glänzend er¬
probter Ausbildung für den Krieg auch Sic Ihre
Kräfte gewidmet haben, stelle ich Sie hiermit
a la snite dieses tapferen  R c g i m c n t cs.

Großes Hauptquartier , den 11. September 1915*
Gez. : Wilhelm.

Berlin , 11. Sept . General . Falkenhayn vol¬
lendete am 11. Septenrber sein 64. Lebensjahr.
Gleichzeitig erhielten in seinem Stabe den Orden
Pour le märite der Chef der Feldeisenbahnen
General G r o e n e r sowie der Chef der Ope-

^ rationsabt . General Tasten.

Der Kronprinz an den König von
Württemberg.

Stuttgart , 11. Sept . Dem König von Wiirttem-
borg ist laut Staatsanzeiger folgendes Telegramm
des deutschen Kronprinzen zugegangen : „Es iist
mir eine große Freude , Dir wiedernnr melden zu
-können, daß drei Deiner Regimenter  im
Verein m/it drei preußischen  Regimentenr sin!
Argonnenwalde mit großen ; Schneid und

! tadelloserWirkung  mehrere feindliche Stech
lungen im Sturm genommen  haben . Es
wurden hierbei 2050 Gefangene, 60 Maschinenge¬
wehre, 48 Mimnwerser , 1,Revolverkanone, 100
große Flügelminen und viel Material erbeutet.
Mit den allerherzlichstenGrüßen

W,i l h e l m,
Oberkommandiereniderder 5. Armee."

Poincare an der Front.
Zürich, 11. Sept . (Ctr . Bin .) Nach Pariser

Meldungen hat sich am Mittwoch Präsident P o i n-
car6 mÄ allen Ministern an die Front
begeben. Pariser Zeitungen kündigten am Montag.
in geheimnisvoller Weise die Ausnahme der „g r o-
ßen französischen Offensive"  unter den
Augen des Präsidenten an . Umso größere Ent¬
täuschung und Ernüchterung hat der deutsche Vor¬
stoß in den Argonnen in Paris hervorgerusen , ob¬
wohl die Einzelheiten über den vollen Umfang des
deutschen Sieges ängstlich zillückgehalten werden.



Das Dardanellen-Abenteuer.
Vier englische Generale abgesetzt.

Konstantinopel , 12. Sept . (Ctr . Frkft .) Zuver¬
lässig erfahre ich, daß infolge der mißlungenen , mit
großen Verlusten im Zeitraum vom 6. bis zum 26.
August unternommenen englischen Versuche, am
Nordflügel der Halbinsel G a l l i p o l i einen
Durchbruch zu erzwingen, vier englischeBri-
g a d e g e n e r a l e ihrer Stellungen enthoben tvur-
,den.

Eine neue Li-Boot- Note.
Haag, 12. Sept. Der Berliner Korrespondent

der United Preß meldet, daß ein Kurier des deut¬
schen Auswärtigen ! Amts am Donnerstag früh 11
Uhr dem amerikanischen Botschafter eine neue Un¬
terseeboot-Note überreichte' betreffend den Dampfer
„Orduna ". Darin wird mitgeteilt, daß das Unter¬
seeboot die „Orduna " angegriffen habe, weil sie
versucht habe, zu entkommen.

Serbien bleibt in Albanien.
Berlin , 12. Sept . Die „B. Z. a. M ." berichtet

aus Lugano : Der Mailänder „Sera " meldet aus
Nisch: Serbien hat die von Italien verlangte Zu-
rückzwhung seiner Truppen aus Albanien ver¬
weigert.

Ein Fliegerkorps für die Dardanellen.
WB . Zürich, 12. Sept . Die „Neue Zürcher Zei-

tring " meldet aus Genf, zurzeit werde in Frankreich
ein Fliegerkorps für die Dardanellen errichtet , das
voraussichtlich aus 400 Flugzeugführern und Beob¬
achtern bestehen werde. , ,

Washington—Berlin.
WB . Ncwyork, 11. Sept . Der Vertreter des

Wölfische,-. Büros meldet durch Funkspruch: Die
„United Preß " erfährt aus Washington:

Deutschlands Haltung in der Unterscebootfrage
hat in amtlichen Kreisen die g r ö ß t e Genug-
tuung  hervorgerufen . Zahlreiche Beamte er-
klären . Deutschlands Haltung beraube die englische
Regierung des hauptsächlichsten Vorwandcs für die
Blockierung der deutschen und neutralen Häfen.
Einige sind der Ansicht, Deutischland habe durch
seine Haltung einen wichtigen diplomati¬
schen Sieg  errungen . Me britische Regierung
könne kauin den unangenehmen beharrlichen Fra-

- gen seitens der Neutralen über die Gründe zur
Fortsetzung der Blockade ausweichen.

Ein russischer Dampfer auf eine Mine
geraten.

Köln, 12. Sept . (Ctr. Frkft .) Die „Kölnische
Volkszeitnng " meldet aus Petersburg:  Bei
idem Transport von Flüchtlingen und wertvollen
.Maschinenteilen aus Riga nach Reval geriet der
Dampfer „Z erben  o" auf eine (jedenfalls rus¬
sische) Mine und sank.  Mehr als 200 Personen,
angeblich der besseren Stände , sind ertrunken.

M MMt Mkllkk-Ml-Mg.
Die Versenkung der „Arabic".

Nachstehende Aufzeichnung ist als Anlage eines
kurzen Anschrelbens in Notensorm dem 'hiesigen
amerikanischen Botschafter  übergebenworden.

Aufzeichnung.
Am 19. v. M. hatte ein deutsches Unterseeboot

etwa sechzig Seemeilen südlich von Kinsale den
englischen Dampfer „Dunsley " angehalten und war
7m Begrlff , die Prrise, nachdem die Besatzung ^as
Schaff verl-assm hatte, durch Geschützfeuerzu der-
senken. In diesem Augenblick  sah der Kom-
Mandant einen größeren Dampfer in gerader Rich-
tiing ans sich zukommen. Mesec Dampfer der —
toie sich später herausstellte — mit der „Ärabic"
wendisch war , wurde als feindlicher erkannt , da er
k e i n e F l a g g e und keineNeutralitüts-
kbzerchen  führte . Beim Herannahen änd-enbe
er seinen ursprünglichen Kurs , drehte aber dann
wieder d i r e kt auf das U - Boot  zu ; hieraus ge¬
wann der Kommandant die Ueberzeugung, daß der
Dampfer die Absicht  habe, ihn a n z u g r e i fe n
und zu r a in m e n. Um diesem Angriff z u v o r-
Altkommen,  ließ er das Unterseeboot tauchen
und schoß einen Torpedo auf den Dampfer ab
Nach dem Schüsse überzeugte er sich, daß sich oie an
Bord befindlichen Personen in fünfzehn Bootenretteten.

Nach seinen Instruktionen  durfte der
.Kommandant die „Arabic" ohne Warnung nur
.dann an greifen,  wenn das Schiff entweder
«nven Fluchtversuch  machte oder Wider-
st a n d leistete. Aus den Begleitumständen muhte
er aber den Schluß ziehen, daß die „Arabic" einen
gewaltigen Angriff auf das Untersee.
boot plante.  Dieser Schluß lag um so näher,

ftex am 14. v. M., also tvenig'e Tasse vorher in
der Irischen See von einem großen, ' anscheinend ,
der britischen Royal Mail Steam Packet Company I
gehörigen Passagierdanipfer, den er weder an -
gegriffen noch angehalten  hatte , schon
mis weiterer Eiiffermmg beschossen  wordenwar.

Daß durch das Vorgehen des Kommandanten
Menschenleben verloren gegangen
sind, bedauert  die deutsche Regierung auf das
lebhafteste : insbesondere spricht sie dieses Bedau¬
ern der Negierung der Vereinigten Staaten wegen
des Todes a m e r i ka n i sche r B ü r g e r aus
Eine Verpflichtung, hierfür Sch ad e ne r sa tz-zu
leisten, vermag sie indes selbst für den Fall nicht
anzuerkennen . daß der Kommandant sich über die
Angriffsabsicht der „Arabic" geirrt haben sollte.
Sofern etwa über diesen Punkt zwischen der deut¬
schen und der amerikanischenRegierung eine über¬
einstimmende Auffassung nicht zu erzielen sein
sollte, lväre die deutsche Regierung bereit,  die
.Mainungsverschiedenheit als eine völkerrechtliche
Frage gemäß Artikel 38 des Haager Abkommens
zur friedlichen Erledigung internationaler Streit-
fälle dein Haager Schiedsgericht zu un¬
ter b realen:  dabei setzte sie als selbstverständ-
trch voraus , daß der Schiedsspruch nicht etwa die
Bedeglhing haben soll, eine generelle Entscheidung

über die völkerrechtliche Zulässigkeit oder Unzu-
lassrgkert des deutschen Unterseebootkrieges zutreffen.

Von der Ostfront.
Jni Norden des östlichen Kriegsschauplatzes

dauern in Kurland südöstlich von Friedrichstadt
und in Litauen östlich von Wilkomicrz Gefechte an,
die Gefangene und Beute in unsere Hand liefer¬
ten. Am Freitag blieben 1050 Gefangene und 4
Maschinengewehre in unserer Hand. Am Samstag
kamen 1800 Gefangene und 5 Maschinengewehre
neu dazu. Bedcutendcrn Umfang haben die
Käinpfe östlich von Grodno angenommen, in der
Linie von Jesiory bis Zelwa, 23 Km. östlich von
Wolkvwischki, am Ucbergang der Straße nach
^lonim über die Zelwianka. Die Russen setzten
unserer Verfolgung kräftigen Widerstand ent-
gegen und führen Gegenstöße, so daß die Stadt
Skidel imd der zwei Kilometer nordwestlich da-
von liegende Ort Niekrasze mehrfach den Besitzer
wechselten, und erst in der Nacht von Freitag auf
Samstag endgültig von den Truppen der Armee
^rcholtz erobert werden konnten. Aus dem rechten
Njemenufer ist L a w n a, sieben Kilometer südlich
von Skidel , an der Straße Skidel—Lunno Wola,
erstürmt worden. Die Armee Gallwitz setzt den
Angriff gegen die untere Zelwianka auf dem linken
.lljemenuser fort und gewinnt Boden. Die beiden
Armeen haben wieder mehrere tausend Gefangene
gemacht und Maschinengewehre erbeutet.

Am Freitag verlor der Feind 2700 Gefangene
uid 2 Maschinengewehre, am Samsag 17 Offiziere
und 1946 Mann . Nach harten Kümpfen ergriff
der Gegner auf dem Kampffelde von Jesiory die
Flucht. Auch an der untern Selwianka wurden
die russischen Linien von unfern Feldgrauen sieg¬
reich durchbrochen. Gegenüber den lügenhaften
russischen Berichten, welche von heroischen Taten
der russischen Garde, vollbracht in der Nähe von
Dünaburg zu melden wußten, stellt der letzte
deutsche Tagesbericht fest, daß deutsche Truppen
bei Dünaburg nicht gefochten hätten : Wohl aber
seien sie nordwärts von Wilna mit russischen
Gardetruppen zusammengeraten, jedoch mit dein
Effekt, daß die russische Gadde von den Unsrigen
geschlagen und geworfen wurde.

Schwer zu ringen hatte auch die Heeresgrupve
des Prinzen Leopold von Bayern,  die sich
zwischen den Straßen von Wolkowischki nach Slo-
nun und von Kobrin nach Milowidy ausdehnt.
Sic konnte bereits am Freitag den Uebergang
über die Zelwianka an einzelnen Punkten er¬
kämpfen. Die österreichisch-ungarischrn Heeresteile
nahmen auf deni linken Flügel das Dorf Alba,
18 Km. nordwestlich von dem noch innkämpften
Bahnhof von Kossowo an der Strecke Brest-Litowsk
—Baranowitschi.. Am Samstag wurden die star
ken feindlichen Stellungen östlich des Städtchens
Selwa von den Unfern genommen. Zn beiden
Seiten der Straße Beresa-Kossowo—Slottim
wurde der Feind zum Weichen gebracht. Er verlor
2759 Gefangene uend 11 Maschinengewehre.

Die Armeegruppe Mackensen  dringt längs
der Eisenbahnlinie , die von Kobrin nach Pinsk
führt , langsam vor und erstürmte in der Nacht auf
Sonntag mit großer Bravour einige wichtige
feindliche Vorfeldstellungen.

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz versuch
ten die Russen, am mittleren Sereth auf der Front
Tarnopol —Bticzacz durch den Einsatz großer Mas-
sen, die Linie der Verbündeten ztt sprengen. Bei
Tarnopol scheiterten diese Gegenstöße unter
schweren feindlichen Verlusten, weiter südlich
waren sie so heftig, daß die dort stehenden öfter
reichischen Truppen gegen die Strypa zurückgc
nommen wurden, wo die Höhen geeignete Stel
luügen bieten. Am Samstag wiesen «deutsche
Kräfte weitere Angriffe des Feindes blutig zurück.
Am untern Sereth finden noch unentschiedene, hef¬
tige Kämpfe statt. Oestlich der Mündung des
Sereth in dm Dnjestr und in Bessarabien hat sich
nichts geändert.

* «
* _

Heuchlerische Entrüstung.

bcirten Krieges einführten,  die unsere Feinde
uns letzt zum Vorwurf machen.

Die Times schreibt, daß die Zeppelin-
a n g r i f f e nicht wie eine Bitte um Frieden
aussehen. Darin haben sie vollkommen recht. Aber
auch diese Worte entsprechen nicht den Empfin
düngen dessen, der sie geschrieben hat . -Denn man
wußte in der Redaktion der Times auch vor den
Angriffen unserer Zeppeline ganz genau , daß
Deutschland niemals nur Frieden bitten
wird , ja , daß es noch keinen Schritt getan hat , um
ihn herbeizuführen, daß der Wunsch unserer Feinde
der Vater der Gerüchte ist, die darüber in die Welt
gesetzt wurden, und daß die allgemeine Kriegslage
uns höchst veranlassen könnte, Friedenswünsche
unserer Feinde, wenn sie geäußert werden sollten,
in Erwägung zu ziehen — falls sie sich mit den
von uns aufzustellenden Kriegszielen vereinbaren
ließen.

• •

Siebzehn Tote.
Rotterdam , 11. Sept . Das Londoner amtliche

Presscbureau teilt mit, daß außer den bereits im
ersten Bericht bckanntgegebenen Opfern der
Zeppelinangriffe vom Dienstag noch vier Schwer-
verwundetc starben und drei weitere Leichen ge-
funden wurden. Die Gesamtzahl der Toten be-
trägt danach 17.

Minsk.
M'" bk ist jetzt eine Stadt

von 200 000 Einwohnern. Kürzlich wollte mach hier
mr't der Aussiedelung beginnen, als eine Beratung
der Minsker Landwirtschaftskatnmer diese als
durchaus nicht wünschenswertbezeichnte. Sie 'rich¬
tete ein Schreiben an oen Oberchef des Minsker
Kriegsbezirks, ;>n dem sie darlegte . die Vertreibung
der Bevölkerung wirke ruinierend ltnb lege eine
schwere Last auf die Heimat. Es erscheine volks¬
wirtschaftlich geboten, von einer weiteren „Aussiede-
lung " abzusehen.
Die Hetze gegen Graf Bernstorff und Tr. Dumba.

London, 11. Sept . Meldung des Reuterschen
Büros . Newpork Tribüne erklärt : Als Botschafter

® 11 ra  b a seiner Regierung vorschlug, die öfter-
reich.sch ungarischen Untertanen dazu Zu tzetvecuen,
ihre Arbeit itt den Munitionsfabriken einzustellen,
hatte Graf Bernstorff  bereits eine ähnliche Ar-
beit tiniter den Deutschen begonnen. Vor mehr als
Monatsfrist erhielten die, deutschen Munitiorsar-
beiter Mitteilung , daß eine derartige Arbeit das
deutsche Gesetz verletze und die, welche damit fort-
Nihren, die Folgen zu tragen hätten , während
denen, die davon abließen, geholfen werden würde.
In den Zeitungen des ganzen Landes wurden An¬
zeigen veröffentlicht, «in denen die Deirtschen anfge-
sordert wurden,, solche Arbeitsstätten zu verlassen,
und ihnen, wenn sie die Arbeit niederlegtet, , Geld
und gute Stellen in „friedlichen Jndnstr 'ien" ver¬
sprochen wurden.

Italien und die Zwölf-Jnsel-Gruppe.
Die Kreuzzeitung meldet ans Wien, 12. Sept . '

M «e Politische Korrespondenz meldet : Es ntehren
sich die Anzeichen, daß der von Salandra seit der
Kriegserklärung an die Türkei -erwogene Plan der
Anglwdermrg des Dodekanesos an Italien feste
Formen gewinnt und ein diesbezüglicher endgül¬
tiger Entschluß des Ministerrates für allernächste
Zeit bevorsteht. Man wollte dies bisher aus Rück¬
sicht ans die Stimmung in Athen unterlassen
glaubt jedoch angesichts des Scheiterns der Aktion
des Vierverbandes bei den Balkanstaaten auf Grit-
chenland keine Rücksichten mehr nehmen zu müssen.

Erfolge der Türken an der Kaukasnsfront. .
Kopenhagen, 11. Sept . Nach hier vorliegenden

Meldungen von der Kankasusfroft sind die' türki-
schon Truppen nach vierwöchiger Kampfespause an
versck.e(denen Stellen zur Offensive vorgegangen.
An allen Punktetr, wo der türkische Angriff ein
setzte, hat er Erfolge errungen . An verschiedenen
Stellen der Küste des Schwarzen Meeres bemäch¬
tigten sich die Türken nach hartnäckigem Widerstand
starker russischer Stellungen . Der kleine russische
Hafen Mangalia ist durch eine Minenkette gesverrt
und die zahlreichen in ihm liegenden russischen
Schiffe dadurch seit Wochen an der Ausfahrt ver
hindert.

W

Was geschah heute Var einem I,
Am 13. September 1814 : ^

ein Ausfall von drei belgischen DiviN«.
Antwerpen wurde znrückgeivorfen. ' °rn>,

Lemberg wurde»ach
schweren Kümpfen abgebrochen; bie'H*

Die englische Presse ist durch die Angriffe
unserer Luftschiffe  in so große Wut ver-
setzt worden, daß ihre Sprache alles Maß über-
schreitet. Sie erklärt das Bombardement von
London für eine a n a r chi st i s che Tat und ver-
langt die Austilgung der Nation , die es verbrochen
hat . „Wenn Anarchisten unter eine Volksmenge
Bomben werfen, ist das einzige Ergebnis der Ent¬
schluß, die Anarchisten auszurotten , und dies ist
auch das Ergebnis des deutschen Anarchismus ."

So schreibt die Londoner Times . Wir haben
ihr darauf folgendes zu antworten : Wir wissen
ganz genau aus der Geschichte der englischen Kolo-
nialkriege, aus der Kenntnis des englischen Volks¬
charakters, daß engliche Luftschiffe  nur
deshalb noch nicht das Königliche Schloß in Berlin
zerstört und ganz ohne Rücksicht auf Bestimmungen
des Völkerrechts Tausende von friedlichen Bürgern
in Deutschlands Hauptstadt getötet haben, weil cs
ihnen nicht möglich  ist , die Hauptstadt
Deutschlands ztt erreichen. Wir können deshalb
den Wutausbruch der Times nicht ernst nehmen
und sind davon überzeugt, daß ihm ein gut Teil
Heuchelei  zugrunde liegt. Wäre dem nicht so,
so hätte die englische Presse wenigstens ein Wort
der Entrüstung über die Angriffe französischer
Flieger auf Karlsruhe  und F r e i b u rg i. Br.
finden müssen, die am hellen lichten Tage vorge¬
nommen wurden , als sich große Menschenmengen
in den Straßetr befanden Aber sie hat sich gehütet,
ihre Verbündeten, die buchstäblich „Bomben in
Menschenmengen warfen", Anarchisten zu nennen,
sondern sie hat diese Nacltricht frohlockend als Hel¬
dentat gepriesen. Sie hat auch kein Wort des
Tadels gefunden, als französische Flieger noch vor
der Kriegserklärung am 2. August Boiuben auf
die Vorstädte von Nürnberg  warfen und damit
d i tz Art tzes KampfcK in die Methoden dec mo-

Eine türkische Vergeltnugsmastnahme.
WB. Konstantinoprl , 11. Seht . Aus amtlicher

Quelle wird gemeldet, daß die Pforte beschlossen
hat , für Sachschäden infolge Beschießungen, welche
«den Grundsätzen der Menschlichkeit und des Völker¬
rechts ztlwiderlaufen, eine SchMoshaltnng gus
den, Eigentum der Angehörigen feindlicher Länder
ztt gewähren.

Dedeagatsch in Verteidigungszustand.
Die Vossische Zeitung tneldet ans Genf 12.

Sept .: Wie dein Temps aus Dedeagatsch, dem be-
kannten bulg. Hafen, gemeldet wird , trifft man dort
alle Maßnahmen , die Sstadt und den Hafen in Ver-
teidigungszustand zu setzen. Ans strategischen
Gründen wurde eine Nacht lar « jeder Verkehr m
der Stadt untersagt. Inzwischen wurden längs der
Küste schwere Geschütze aufgefahren, ebenso ans den
Höhen, die den Hafen beherrschen.

Zur Lage in Rumänien.
Die Kreuzzeitnng meldet aus Wien, 11. Sept .:

Das Deutsche Dolksblatzd meldet aus Prag , daß der
gewesene rumänische Ministerpräsident Maiorescn,
der in Töplitz zur Kur weilte, wegen der Politisckxm
Verhältnisse schleunigst nach Bukarest abgereist ist.

Die amerikanische Note im Fall Dumba.
WB. Washington, 12. Sept . Meldung des Reu-

terschen Büros . Die amerikanische Note an O e st er¬
reich - Ungarn  wegen des Botschafters Dumba
kantet:

Der Botschafter Dumba  hat zugegeben,
daß er seiner Regi-erung Vorschläge machte! um in
den amerikanischen Fabriken, in welchen Munition
hergestellt wird, Ausstände zu verursachen. Dies
hat die Regierung der Vereinigten Staaten aus
einer Abschrift des Briefes des Botschafters an seine
Regierura oritnommen. Der Uebcrbringer war
ein amerikanikanischer Bürger , der unter dem
Schutze eines amerikanischen Passes reiste. Der
Botschafter gab zu, daß er sich Archibalds bedient
bat , um seiner Regierung amtliche Berichte zu
übersenden. Da er die Absicht, eine Verschwörung
zu schmieden, um die gesetzmäßigen Industrien des
amerikanischen Volkes zu behindern und den gcsetz-
mäßigen Handel zu stören. Zugegeben hat, und da
die Verwendung eines amerikanischen Bürgers , der
durch einen amerika-enischen Paß beschützt ist, als
geheimen Ueberbringer amtlicher Berichte dttrch die
Kindlichen Linien nach Oesterreich-Ungarn eine
offene Verletzung der diplonmtischen Gebräuche
darstellt, becafftrügt mich der Präsident, Eurer

ungarischen Truppen gingen hinter den
Klemer Kreuzer„Hela" durch feindl.

zum Sinken gebracht. ^°wedvs

Exzellenz mitzntclilen, daß der Botschaft
der Regrernng der Vereinigten Staaten » ^
ger als .Botschafter der Kaiserlichen u
Regierung in Washington angcttehm sei »
Ucberzeugtmg, daß die Kaiserliche und W'
Regierung cnnsicht, daß die Regieruna
attigten Staaten die Abberiffnng des
nickst fordert, sondern wegen dessen inkon-L» .
nehmens darum bittet , spricht die ameriko, ; -̂
glierung das tiefe Bedauern darüber au? '
solcher Schritt unvernreidlich wurde "W-
Oesterreich-Ungarn die Versicherung, ba&
^chtig wünscht, die herzlichen und sreundsckD°
Beztehungen zwischetr den Vereinigten Sw
Oesterreich-Ungarn s-ortzusetzen.

ett
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WB. Berlin , 11. Sept . Der „Reichsan-
mcldet: Dem durch päpstliches Breve vont 30
1915 zum Erzbischof von Gnesen-Posen cm ‘
bisherigen Domherrn Dr . Edmund Dalb »-
vom Kaiser durch Urkunde vom 11. Septcmt>°.
landesherrliche  A n e r ke n n u n
worden. Der Kaiser  nahm heute '
Großen Hauptquartier den vorgeschrieben
bos Erzbischofs D a l b 0 r entgegen. Der $
b cscho f wurde dem Kaiser von dem Minister
geistlichen Angelegenheiten vorgestellt. Er s
dem Kaiser seinen Dank für die ihm bewie
Huld aus , legte das Gelöbnis der Treue ab
leistete sodann den vorgeschriebenen Eid. m

Der Kaiser  schloß den feierlichen Akt mit
genden an den Erzbischof gerichteten huldd
Worten : Ich habe mich bewogen gefunden
Hochwtirdiger Herr , bei dem Antritt '
Anttes persönlich zu empfangen, um das ei
Gelöbnis der Treue , das Sie soeben ab
haben, selbst entgegcnzunchm-en. Ihrer h
schwere Aiifgaben, die bei den besonderen Ver
nisten Ihrer Diözese, namentlich unter den "
würtigen Zeitnmständen in mehr als gewöhn!
Maße Weisheit und Treue erfordern . Wenn
nach dem allzu schnellen Hinscheiden des Erz'
Likowskr meine Zustimmung zu Ihrer
rufung auf den erzbischöflichen Stuhl Gn
Posen gegeben habe, so ist dies in dem Wuns
schehen, daß Sie als ein guter Hirte der
anvertrauten Seelen in den Gemütern der
liche.n und Diözesanen den Geist der Ehrfurcht
Treue gegen mich und mein Hatls , der Achtung
den Gesetzen des Landes, des Gehorsams gegen
von Gott angeordncte Obrigkeit und der Ein
unter den deuffchen wie polnischen Bewohnern
Diözese pflegen und nähren, auch mit beso,
Eifer sich die Versöhnung vorhanden
Gegensätze  angelegen sein lassen werden,
den Worten, die Sie soeben an mich ge
haben, entnehme ich mit Befriedigung das
nis der Treue gegen mich und mein Haus,
halte mich überzeugt, daß Sie in dieser Gesin
Ihr verantwortungsvolles Amt zum Segen
Staat und Kirche und zum Heile unseres
landes führen werden. Ich habe Ihnen d
gerne meine landesherrliche Anerkennung e

Hierauf wurde dem Erzbischof die Aner
nungsurkiinde ansgehündigt.

Deutschland.
* Des Kaisers Dank an die deutschen Fm
Der Kaiser hat am 7. September aus dem "

ßen Hauptquartier an den Arbeitsausschuß
Kaiser - Wilhelm - S pen -de deuts
Frauen  folgenden Erlaß gerichtet:

„Aus den Händen Ihrer Majestät der Kais
rin  und , Königin,  meiner Gemahlin , habe
die HuDrgnngsschrift der deutschen Frauen mi
Listen der einzelnen Beiträge zu dieser Kaiser
Helm-Spende deutscher Frauen empfangen,
von Millionen deutscher Fratien in Palast u.
gesammelte Spende nehme ich als eine mir er'
besondere Freundlicksteitund als Ausdruck
Anhänglichkeit mit Freuden an . In der er
Prüfungszeit , die Gott der Herr tms gesandt
tritt auf dem dunklen Hintergründe triefschmer'
Erfahrungen neben der von unseren Feinden
geahnten kraftvollen Einmütigkeit des deiit
Volkes und der todesmutigen Tapferkeit der
Waffendienst berufenen Männer die hochl
vaterländische Gesinnung der Frauen leuchtend
vor. Durch werktätige Fürsorge für die kam
den und die verwundeten Krieger, durch hilff"
Beistand mit Rat und Tat für die in der:
zurückgebliebenen Familien der Kämpfenden
der Gefallenen, durch unermüdliches Schafffn
Haus und Hof, Wirtschaft und Berns der un
abwesenden, Männer wie durch ergebung
Darbringen schwerster Herzensopfer an tenr
nnliengliedern hat die deutsche Frau in
Völkerkriege ein rühmliches Beispiel von
Nächstenliebe und stillem Heldentum gegeben-,
Vaterland ist stolz ans seine Frauen und ver
auch für die Zukunft auf ihre treue Mitarben
der schweren Aiifgabe, die durch den Krieg
stehenden Nöte zu lindern und zu besÄtigen-

Jch werde die mir zur Verfüguigg gvstellie
Spende im Sinne der freundlichen Gebevinneti
die in ihrer Gesundheit und Erwerbsfähigke
schädigten Krieger u. die Hinterbliebenen d
das Vaterland gefallenen Helden verwenden-
aber, welche an dem hochherzigenGedanken
ner glänzenden Ausführung beteiligt sind,,
Ich Meinen wärmsten Datik aus . WilhelM-

Wie seinerzeit mitgeteilt , betrug die Kack^
4 300 000 M.  Nachträge werden von dec ket ,
kasse R der Darmstädtec Bank in Bcrdr-'m
darf bis znm 1. -Oktober entgegengenonnncn-

* Zeichnungen für die neue deutsche ,
leihe. Die kathol. KirchengemcindctnundW1
Fonds der Diözese Limburg  bnbev *
beiden ersten Reichsanlvihen fast 800 000..-5
tragen . Ein neuerlicher Erlaß des Bstchvt-
ngrjats spricht dW Wynsch und die HS1 i^



die Beteiligung der kathol. Kirchenge
dritten Reichs anleihe
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Persien.
(vpHrtfian 12- Sept . Meldung der Peters-

^ -L ^ Äivhenagerrtur. Der englische Vize-
—~ eliSX  A^ jras verwundet worden war , ist

Bie meisten Engländer verlassen Js-
"zluck die Russen und Franzosen bereiten

, Abre ise von^ _
Lokales.

Limburg , 13. Sept.
-rürdieD . U.  Im An  z e i g e nt  e i l der

^/aen Nummer  ist eine „Aufforde-
cU „ öeg  hiesigen König!. Bezirkskommandos
n9m hirrch welche verschiedene Kategorien der
„ernd - Untauglichen  zur Anmeldung

%  Stammrolle verpflichtet werden,
sicherem Vernehmen nach findet das M u st e -
ngsgcschäft  für die Dauernd -Untauglichen
.M am Mittwoch den  2 2. (September
.. |jjt den Kreis Limburg ist das Musterungs-
ist voraussichtlich morgens um 8 Uhr im hie-

Ahützengarten; nähere Bekanntmachungen
,en noch folgen.

Die Generalversammlung der
»räsides der kathol . Inn glingsver-
inc  wird in diesem Jahr in Limburg  statt-
- - i und zwar am Mittwoch  den 6. Oktober

irttags21/,  Uhr iim kleinen Saale der „Alten
Diözesanpräses der kathol. Jünglings der-

ist bekanntlich Herr Domkapitular Geistl.
euß.
^ Das herrliche Spätsommerwet-

tcr des gestrigen Sonntages lockte die Bewohner
fcrer Stadt in hellen Scharen in die schöne
,mge Gottesnatur. Besonders waren wieder die
lagen unseres Verschönerungsvereins auf dem
gfsberge sehr stark besucht.

Am Briefverkehr zwischen Bel -
jen und Deutschland  sowie den zum
iefverkehr mit Belgien wieder zugelassenen an-
cen Ländern nehmen jetzt auch der Ort Turnhout

eine größere Anzahl von Vor- und Nachbar-
i der Städte Antwerpen, Turnhout und

„rlt teil. Welche Vor- und Nachbarorte der ge-
inten Städte in Frage kommen, wird von den

istanstalten auf Anfrage mitgeteilt.

iick oiümb' ^cx ein. Der Großherzog befand
csi .-wr! 01 oCtl Vm Hauptquartier von Marschall
'd ., -bcnburg und besuchte von dort aus die iu der
~ front kainpfcnden badischen Truppenteile.
h :& t  Ä ° ''k' urt . 12. Sept . In der Zeit vom 7.
cv., ' Cc-- r Ct  fwdet hier die von der Zentrale für
^ ™nsl“ r OT0e  anberaumte Kriegstagung der
Jugendfürsorge statt. Es werden u. a. sprechen:
I ^ dtrat Dr . Ziehen-Frankfurt , Liz. Pastor
Schulze-Belm, Frl . Dr . Duensing -Berlin , Frl.
rvr" . F^ o^ cher-Berlin , Stadtrat Dr . Gottstein-
^b "rlottenbnrg Frl . Baum -Düsseldorf, Paswr
Albert^-Halberstadt, Monsignore Dr . Werthmann-
^ ^ 'barg . ein höherer Verwaltungsbeamter und

stolligheit-Frankfurt , An die Beratungen , die
,^ach auf praktische Maßnahmen nach dem

.Unege zu Gunsten der abwandernden Jugend-
irchon» erstrecken, schließen sich Besichtigungen ein-

hiesiger Anstalten an . — Die hiesige
Stadtverwaltung will den städtischen Beamten und

ge stellten die Zeichnung auf die Kriegsanlsihe
öaöurch erleichtern, daß die Zahlung des Zeich-
nnngspreiles auf die bei der städtischen Sparkasse
gezerameten Beträge durch Gehaltsabzüge an den
nachster> vier Qnartalersten an Stelle der von der
Reichsbmrk festgesetzten Einzahlungstermine erfol-
?Ln „E - Für die Beamten und Angestellten un-
rer a000 Jl  Einkommen können, soweit die Zeich-
nungen eine bestimmte Greiize nicht übersteigt , die
Abzüge bis ans acht Vierteljahre erstreckt werden.
smA1*- Frankfurt , 10. Sept . Trotz der schärfsten

bie die Polizei seit Kriegsbeginn zur
der Wahrsagerei und Zeichendeuterei

blühte^ dieser Unfug in den üppigsten
f ® « IuJhi^ :tcr ^^ eute  nun die Polizei
zu einem drastischen Mittel gegriffen. Sie gibt

der Frauen , die bei Wahrsagerinnen
erwlicht werden, öffentlich bekannt und macht zu-
gleich mit vier Frauen den Anfang . In der Be-
kanntgabe heißt cs dann weiter, daß die Polizei-
Iichen Kontrollen und die Veröffentlichung der
neugicrlgen Frauen planmäßig fortgesetzt würden.
Ob s was helfen wird?

* Marburg , 12. Sept . Auf dem Bahnhof Bor-
ken entgleiiste vorgestern Abend auf eine bisher noch
nicht aufgeklärte . Weife beim Zurücksetzen des
Guterzuges 8729 im Ueberholungsgleis der letzte
Wagen und geriet dadurch in das Profil des gerade
vorbeifahrcnden D-Zuges 74, wodurch dieser ge-
UEft wurde. Die beiden Maschinen und die drei
letzten Wagen des Güterzuges wurden erheblich be-
schädigt. Personen sind nicht verletzt worden und
der Betrieb ist nicht gestört. Der D-Zug erhielt
eine zweistündige Verspätung.

k'ivchen die wegen „gemeiner Gefahr " von der Poll-
zeibehörde ihm angekündigte Wache nicht ausge-
führt hatte. Nachdeiii das Schöffengericht den Ein-
spruch des Landmessers verworfen hatte , kam das
hiesige Landgericht auf die eingelegte Berufung hin
zur Fr e i sp r e chu n g des Angeklagten, weil es
annahm , daß die Polizeibehörde aus eigener Macht-
vollkommerheit keine Einwohner znm Wachtdien st
zwingen könne und Kriegsgefahr nicht als eine ge¬
meine Gefahr im Sinne des 8 360 10 Str .-G .-B .'s
anzufehen sei. Die Revision der Staatsanwaltschaft
hatte den Erfolg, daß das Oberlandesgericht Frank-
furt a. M. das Urteil aushob und die Sache zur an-
derweiten Verhandlung und Entscheidung zurück¬
verwies. Durch die heutige Beweisaufnahme wurde
festgestellt, daß die Militärbehörde die Aus-
stellung von Wachen angeordnet hatte . Das Ge-
richt stellt sich auf den Standpunkt , daß Krieas-
gefahr, insbesondere auch drohende Fliegerangriffe
als „gemeine Gefahr" anzusehen sei und verwarf
dre Berufung des Angeklagten; es verbleibt mit-
hin bei der Geldstrafe von 6 Mark._

Vermischtes.
Schlagwetter - Explosion.

WB. D o r t m u n d. 11. Sept . Auf der Zeche
„Bruchstraße" im benachbarten Langendreer
hat sich heute morgen in aller Frühe eine Schlag¬
wetter -Explosion ereignet. 8 Bergleute sind bereits
als Leichen geborgen, 9 wurden schwer verletzt ins
Krankenhans gebracht; mehrere Bergleute befinde«
sich noch in der Grube.

Parlamentssitze für die „Unerlösten" !
WB. Mailand , 12. Sept . Nach den: Secolo sind

alle Arbeiten an dem timten Parlamentsgebäude
M Rom eingestellt worden, da im Sitzungssaale die
Sitze fiir die neuen Triester und istrischen Abgeord-
neten eingebaut werden sollen. (Nun fehlt nur
noch die „Erlösung" selbst!)

Schuhe mit Pappsohlcn.
WB. Mailand , 12. Sept . Der Carriers della

Sera meldest aus Florenz die Verhaftung eines
Armeelieferanten , der, wie die Untersuchung bisher
ergab , 1500 Paar Schuhs mit Pappsohlen lieferte.

Der Weltkrieg.

Deutsche Unterseeboote im Mittelmecr.
Algier, 12. Sept . Der Frachtdampfer „Vilke

de Mostaganem" der Compagnie Generale Trans-
atlantique , welche den Dienst zwischen Ceite und
Mostaganem versieht, wurde am 9. September von

I eineni deutschen Unterseeboot nordwestlich Mosta-
ganem beschossen und vorsenkt. Man vermutet , daß
es dasselbe Unterseeboot ist, welches den „Stube"
zwei Stunden zuvor versenkte.

Die Offensive gegen Kowno.
Wien . 12. Sept . (Ctr . Frkft .) Durch die fort-

Metzte Offensive der Armee Puhallo.  die un-
verdrossen die Schwierigkeiten des Geländes der
zu Morasten verwandelten Niederung überwand,
um den Feind nicht zu Atem kommen zu lassen, ist
die,er in der Linie Ruda—Klewan—Stary -Za-
kow—Zariezk und noch weiter nach Südeir über
den S t u b i e l (Stubla ) zürllckgeworfen. Ob der
Gegner imstande ist, dort am Ostufer dieses Flus-
ses noch Widerstand zu leisten, ist fraglich. Wahr-
scheinlrch ist die nächste Verteidigungslinie der
Gürtel der äußeren Werke von R o w n o, von
denen allerdings nur vier von den fünf westlich des
Ustje gelegenen in Frage kommen. Nun dringen
ater auch von Südwesten Teile der Armee von
Böhm-Ermolli zu beiden Seiten der Straße Dnb»
uv—Nowno energisch vor.

Tie heftigen, durch neue Kräfte genährteg
G e g e n st ö ß e lder Russen bei T a r n o p o l u.
Trembowla  werden mit zäher Ausdauer abge--
wehrt ; sie sind um Tarnopol auch schon als miß¬
lungen anzusehen und brühen mehr auf durchsich¬
tigen polttilschen Gründen als cuif strategischen.

Wie üerMet»er Mle MM
in Hierein Me seine ierlte om

Provinzielles.

nt Fraiikt
dein Gk«-

schuß
eutschtt

X Eisenbach, 11. Sept . Das Eiserne Kreuz
ftlt der Landsturmmann Adam Springer

Eisenbach, z. Zt . beim Landsturmbatl . Darm-
Rr- 4 in Rußland, für hervorragende,rcrfeit.

0 Pottum. 11. Sept . Dem Ers .-Res. Kilian
Weber, zur Zeit bei einem Landwehr-Regt. im
Men. wurde für bewiesene Tapferkeit die Hes-
fiSe Tapferkertsmedaille verliehen.

L,  schlugen , 12. Sept . Die Firma Sienrens
rrben hat iden Beamten und Arbeitern des hiesigen
MMralbrunnens einen größeren Geldbetrag zrir
Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe zur Vor-

verteilt S© « D.en Zeichnern ist es gestattet die
e Anerka- fteimen Raten zirrückzuzahlen. Dieses

M  S,im ™°mniCn öerhTOt  Anerkennung und Nach-
Der Pionier -Gefrcite

| “ ;fX tfcr Sebastian Weyrich,  Sohn des
tz, i, .-0 ? A>mors Franz Weyrisch dahier , erhielt
Ä m C^ 'Üunmn bei einer Brückenspreng,
-rhickt Ä7 2‘ Klasse. Desgleichen
SabfpHwJ» / "bzeichnilng wegen besonderer
8«tartiĝ -? ov dem Feinde der Unteroffizier der
iti f ^ .spar Tbies  von hier. Damit
zes anm c,  £ CoJ ^ ^ cr  des Eisernen Kreu-
^ 1 b darunter ein Eisernes

n Klaise(Oberleutnant Lieber.)
[gern J, 2' ^ vt . Den tausenden
in bct ? rr^cms Wallfahrtsorte Marienthal bot
^einer heutigen Sonntags der An-
>n ^5^" . Feuersbrunst , die in einer
cter ; 05 f*t1ê eiin  ö «f bisher nnauf-

eMe entstanden und weithin sichtbar

frcrJB&fcM ^ . ^ .ept. Wegen umfangreicher
über loôoan “rif Urkundenfälschung in Höhe
Kar am ?,? wurde der 50 Jahre alte
a 3 Reinhard Fries zu 2

Gefängnis verurteilt.
ê te diesjübrm? ^ r Die nächste und
Montag den 4^ ^ ? u^ ' nckststagung ist für

fand die w„? tr Aussicht genommen,
folgenden! rl §L° 1un0  Geschworenen statt

^rren: Landv!i!^ ^ ' Ausgelost wurden die
?^ hiiann Ildnik̂ or^ ohann Kistb, Niedernhansen.
E°?rg M Wiesbaden. Hotelbesitzer
H  S- SeXpabm . Gastwirt Heinrich Hassel-
!& Kaufmann Sldolf Vogelsber-

Landwirt « Gottwald , Wies-
Nnneiswr (s^ H^ urich Ellenberger . Cronberg.
L °r Karl Denk - Dietrich. Idstein . Pro-

Hunsŵ Dbrrlahnstein . Grubenbesitzer
- ^ Fohr Ob^ r' n §"" b- Bftrbrauereibesitzer

5 Wiesbaden̂lahnstein. Architekt Karl Klei-
-M . WiesbaO» Derlagsbuchhändler Emil

HöchstW ^hrmiker Dr. Karl Schir-

fassen
ün -n

mgsvB
eurenj
in die

spvchsi M) '' ^ ^ '."rrer -̂ r. R-arr Dcyrr-
P^ Zaurernie -ster Heinrich Birk 2.,

giftet Ö °E. Ernst Hmtz, Wiesbaden.
Ott. Sf ubt»« t, Strüth . Landwirt
^ " ienhwn ^ ^ Bürgermeister Philipp

n Kaufmann Jakob Ki-rberacr,
i£t Che ^ ^ ^ ^ Vvlier Heinrich Mahler,

^ hr Ehrist-»» M - Ammelburg , Höchst.
Ebertgh-̂ . Mackel, Griesheim . Landwirst

cJf ^ frer ^ st̂ ^ Elnbogen . Landwirt“«-• - Lollschied. Kaufmann Karl
mer Philipp Jakob

«Sr

»8 . Lollschied.
Eanip. Bür^ .̂ ? ^ ner Philipp Jakob

S^ KjM'°öere>nZ 0̂ ?' rnter und Landwirt Karl
-- ^ lesbade„ " m- Ufmann  Friedrich Söhn-

- -Bürgermeister Adolf Reusch,
ür, io
von deî N '.' Der Großherzog von
- - 1 Stelle zur Ostfront zurück-

vormittag zum Besuche sei-
Zer Großherzogin-Mutter

Kirchliches.
Ans dem Kirchl. Amtsblatt der Diözese Limburg.
Dank des hl . Vaters für den Peters-

I Pfennig d er Erstkommunikanten  betr.
Aus dem V a t i ka n, den 6. August 1915.

Durch die Slpostolifche Nuntiatur von Bayern
l>st dem Herlisten- Va êr Äre öxofee Spende zugecran*
gen, welche Euer Bischöflichen Graden so gütig
waren , unter den Kindern , die in diesem Jahre zur
ersten heiligen Kommunion gegangen sind, sam-
meln zu lassen.

Diese zartsinnige Huldigrmg der unschuldigen
Kinder, drirch die sie beiNr erstmaligen Empfang
des Sakramentes -des Friedens -rmd der Liebe in
ihren -Herzen, dem Heiland, der Wonne ihrer Iu-
gend, durch reine Opfer und großmütige Gaben fü >-
fernen Stellvertreter auf Erden ihre kindliche
Dankbarkeit haben bezeugen wollen, ist von Sr
Heiligkeit mit leblbftem und ganz besonderem
Wohlgefallen aufgenommen worden.

Der oberste Hirte der Kirche erbittet in herz-
licher väterlicher Gesinnung diesen lieben .Kindern
reiche Gnaden und besonderen göttlichen Beistand
m ihren jungen Herzen, damit sie ihre Unschuld
und die geistige Freude des Tages der ersten beili-
gen Kommunion imversehrt bewahren u. ist ihren
Seelen sich die Webe zu Jesud Christus und seinem
Stellvertreter , dem Papst , immer mehr entzünde.

Indem ich noch beifüge, daß Se . Heiligkeit dem-
entsprechend den Kindern, ihren Eltern und Ver-
wandten und besonders Euer Gnaden den apostli-
schen Segen erteilt , bleibe ich mit den Gefühlen
ausgezeichnetster ausri-chtiger Hochschätzung

Euer Bischöflichen Gnaden »'TfTJ~
ergebenster '■i~rTT.

(g>ez.) Kardinal Gasparri.
An den Hochwürdigsten Herrn Karl Augustin

Kilt  an, Mschof von Limburg.

* Limburg . 11. Sevt . Durch Verordnung des
Hochw. Blschöfl. OrdinMgts vom 7. September
wird das Alter der Kinder für die Zulassung zur
ersten hl. Kommunion auf 11 Jahre festgesetzt. In
der Verordnung heißt es eingangs wörtlich:

Nachdem in allen übrigen Diözesen Preußens
das Alter für die Zulassung zur ersten hl. Kommu-
nion auf 11 Jahre festgesetzt worden ist, glaubten
Seine Bischöflichen Gnaden nicht länger zögern
zu dürfen-, diese Anordnung auch für die D i ö -
zese Limburg in Kraft treten  zu lassen.
In Slbanderung unserer Verfügung vom 6. Februar
1911 (Amtsbl . 1911, S . 24) bestimmen wir daher
hierdurch, daß in Zilkunft die Kinder zur ersten
hl. Kommunion zuzulassen sind, die in dem be-
treffenden Jahre das 11. Lebensjahr vollenden.

□ Limburg , 11. Sept . Dienstnachrkchten aus
dem Amtsblatt des Bistirms Limburg . Mt Ter¬
min 1. Slngust wurde Herr Pfarrderwalter Johan¬
nes L a m p in Diez zum Pfarrvikar in Stier-
stadt  ernannt . Mit Termin 16. August wurde
Herr Pfarwikar Karl Wahl  von Schmitten in
gleicher Eigenschaft nach Bier stadt  und Herr
Pfarrvikar Z e n t g r a f von Stierstadt in gleicher
Eigenschost nach Schmitten  versetzt. Mit Ter-
min 1. September wurde dem Hrn . Pfarrer Franz
E n g l e r t in Sossenheim die Pfarrei Leuterod
und dem Herrn Pfarrvikar Peter Waßmann  in
Hcnger die Pfarrei Sossenheim  übertragen.
Mit gleichem Termin wurde Herr Kaplan Johan-
nes H ü b i n g e r ara der St . Bernarduskirche in
Frankfurt a . M. zum Pfarrvikar in H a i g e r er-
nanmt und die Herren Kapläne Anton Heftrtg
von Oberurfel an die St . Bernarduskirche in
Frankfurt,  Georg Pistor von Villmar nach
Oberursel  und Wilhelm Htlprsch  von
Schwanheim rach Salz  versetzt.

Torpediert.
Baris ' 11. Sept . (Ctr . Frkft .) Havas meldet

aris Marseille : Der französische Dampfer „Airde"
wurde auf einer Fahrt von Marseille nach Oran
torpedrert . Die Besatzung wurde gerettet und in
Oran gelandet.

Die allgemeine Dienstpflicht in Australien.
WB. Melbourne , 11. Sept . Meldung des Reu-

terschen Büros . Die Liga für allgemeine
Wehrpflicht,  sowie der römisch-katholische und
der anglikanische Erzbischof in Sidney erließen ei¬
nen Aufruf für Einführung der allgemeinen Dienst¬
pflicht in Australien.

Aufgebot von Kolonialtruppcn.
London, 11. Sept . (Ctr . Frkft .) Abteilungen

englischer Truppen aus Guyana sind in England
gelandet und werden demnächst in die britzschen
Armeen an derFronteingereiht.

Französische Tendenzlügrn.
WB. Berlin , 12. Sept . Die „Norddeirtsche All-

gemelM Zeitung " schreibt unter der Ueberschrift:
„Französische Lügen!" Der „Matin " brachte vor
cimiger Zeit eine Notiz, nach welcher der Wiener

! Kardinal Prffl eine Untersuchung über die von den
Deutschen gegen belgische Priester verübten Ge¬
walttätigkeiten veranstaltet habe. Diese Untersuch-
ung habe „auf Grund authentischer Dokumente"
ergeben, daß 50 Priester getötet und mehr als 200
mißhandlet worden! seien. Ferner sei die Behand¬
lung absolut unwürdig gewesen. .Nachdem diese
Meldung auch in die neutrale Presse Emganig ge¬
funden hat, erscheint es angebracht, hiermit festzu-
stellen, daß auf eine Anfrage an ztlständiger Stelle
in Wien erklärt wurde, Kardinal Pi -ffl habe über-
Haupt nie eine solche Untersuchung veranstaltet und
daß somit die ganze Nachricht auf vollkommen
frerer Erfindung beruht.

Der Großherzog von Baden bei Hindenburg.
WB. Karlsruhe , 12. Seckt. Der Staatsanzeiger

meldet : Der Großherzog hat in den letzten Tagen
dem Generalfeldmarschall v. Hindenburg im Osten
ernm Besuch abgestattet und verschiedene badische
Triippentefle in RiißlanÄ und in Ostpreußen be-
grüßt . Am 7. September besichtigte der Großherzog
die vor kurzem eingenommene Festung Grodno,
insbesondere die Forts und Stadtteile , wo badische
Truppen gekämpft und sich ausgezeichnet haben.

Der Großherzog traf gestern auf der Rückreise
rn Berlin ein und stattete der Kaiserin iim Neuen
Palms einen Besuch ab. Gestern fuhr der Groß-
herzog von Berlin zu kurzem Besuch nach Schloß
Königstein.
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Gerichtliches.
# Neuwied, 10. Sept . Ferienkammersitzung.

Die Pvlizeiverwaltimg m Slltenkirchen hatte einen
Regiernngslandmesser von dort durch Strafver-
fügung in eine Geldstrafe von fünf Mark genom¬
men, weil er am. 14. März 1915 abends im Merz-

Amtlicher türkischer Bericht.
WB. Konstantinopel, 12. Sept . Das türk.

Hauptquartier berichtet von der Dardanxllensront:
Im Abschnitte von A n a f o r t a vernichtete unsere
Artillerie auf dem rechten Flügel einige feindliche
Mu nrt io ns wagen.  Unsere Slrtllerie auf deni
linken Flügel  beschoß sehr wirksam die feind¬
lichen Schützengräben. Bei A r i B u r u n hat sich
gestern nichts von Bedeutung ereignet . Bei Sed d-
ü l -B a h r beschossen zwei feindliche Kreuzer und
ein Torpedoboot mit Hilfe von Ballonbeobachtern
ohne Ergebnis unsere verschiedenen Stellringen.
Sonst nichts von Bedeutung. Die Engländer fah-
ren fort , das Zeichen des Roten Kreuzes zu miß¬
brauchen.

Ein englischer Postdampfer feuert auf ein
Unterseeboot.

WB. Paris , 12. Sept . „Jounal " meldet aus
Madrw : Passagiere des englischen Postdampfers
„Deschado", der mit einer Goldladung von Liver¬
pool nach Buenos Slires fuhr, erzählen, daß auf der
Hohe von Brest das Schiff zwei Stunden lang von
einem Unterseeboot verfolgt wurde. „Deschado" er-
höhte die Schnelligkeit, fuhr im Zickzackkurs und
feuerte mit seinen Schnellfeuerkanvnen auf das
tauchende Unterseeboot, das ohne Erfolg zwei Tor¬
pedos auf den Dampfer abgeschossen hatte . Zwei
englische Kreuzer, die die Kanonade gehört hatten,
eilten herby und verjagten das Unterseeboot ^

Durch -die Verfügung des Bundesrats vom 28.
Juni 1915 ist die gesamte in diesem Jahre im Deutz-
scheu Reiche gewachsene Gerste für die Kommrinal-
verbände, in denen sie gewachsen ist, beschlagnahmt
und dadurch den Besitzern die freie Verfügung über;
idieselbe entzogen. Trotz dieser Beschlagnahme dür¬
fen die Landwirte die Hälfte der von ihnen ge¬
ernteten Gerste im eigenen landwirtschaftlichen Be.
triebe verwenden. Die andere Hälfte müssen sie
unter allen Umständen an ihren .Kommunalver¬
band abliefern ; dieser Ablieferung an den Kam-
munalvcrband steht gleich 1. der Verkauf selbstge-
zogencr Saatgerste für Saatzwecke, jedoch mir in¬
soweit sich der Landwirt nachweislich in den letzten
zwei Jahren mit dem Verkauf von Saatgerste be-
faßt hat , 2. in Sonderheit aber der Verkauf auf
Kontigentscheine an Gerste verarbeitende Betriebe
(Brauereien , Brennereien , Graupenmühlen , Malz¬
kaffeefabriken, Preßhefefabviken, Malzextraktfabvi-
ken). Der gesamte Einkauf für diese Betriebe ist dev

Gersten- Berwertimgs- Gesellschaft
m. b. H. in Berlin <

übertragen worden. Diese Gesellschaft wird die be¬
nötigten  Gersten nach ihrer Qualität bewerten und
bezahlen, während di« Kommunalverbände höch.
stens den Preis von 300 M für die Tonne gewähren;
dürfen . Es ist daher für die Landwirte besonders
vorteilhaft , Gerste an die Gersten-Verwertungs-
Gesellschaft durch die bestellten Kommissionäre ab-

[ zuliefern . , . ,
Diejenigen Landwirte , welche für die ihnen bev-

bleibende Halst« im eigenen Betriebe keine Ver-
Wendung haben, dürfen auch diese zum Verkaufs
bringen . Solche Verkäufe dürfen aber, soweit dis
Gerste nicht als Saatgerste verkauft wind, nur mit
den Kommunalverbänden oder der Gersten-Ver-
Wertungs-Gesellschaft abgeschloffen werden. Die
Landwirte haben also auch in diesem Falle das In-
tereffe, mit der Grrsten.-Verwertungs -Gesellschast
zu arbeiten . , i^ -« i u!

Zur Uebernahme -der Gerste sind von dev
Gersten-Verwertungs -Gesellschaft etwa 400 Kont-
misswnäre und zahlreiche Unterkommissilonäre zur
Bequenilichkeit der Landwirte im ganzen Reich an.
gestellt. Mit Hilfe dieser ist der Landwirt in der
Lage, die Ablieferung von Qualitätsgersten jeder,
zeit in einfachster Weise zu bewirken.

Handels-Uachrichteik.
* Wiesbaden , S. Sept . (Frachtmarkt.) Hafer 00 .00

bis 00 .00 M., Richtstroh 3.50—0.00 M ., Krummstroh 0.00
bis 0.00 M „ Heu 5.00 - 7.00 M per 50 Ko.

Mirt Me dritte Srlw-
mm.  tMnngsMic
lirgts Irr Hkii Mim:

Sdimheff’
<4» ori * rdan Gnfcfat rodfM, famäiritAt

ud «te Uwdaad ccktar Tatst. — ABas ana^ t 4a acht»

Steckenpferd -Seife
luueamilciiseire), von Bergmann & Co ., Radebeul,

& Stock 55 Pf* Ferner macht dar Cream „Dada « (Llllenmildi
Lrecm) rote und »pröde Haut weiß und 8ammetw«k|L Tube 65  Pff- - " 209



Amtliche Anzeigen.
Aufforderung

MWe Mz -FmilikMW.
Wohnungsmieten und " Barzn-

fchuffe für den Monat Äug . 1915 werden am Diens-
tag . den 14. Sept . ds . Zs ., von vormittags « bis
1 Uhr. auf Zimmer 14, 1. Stock des Rathauses gezahlt.

Limburg , den 13. Sept. 1915.
Die Stadtkafse : pipdergsr.

Obstversteigerung.
„ . Freitag , de» 17. September, nachmittags2 Uhr
findet Hierselbst die Versteigerung der Obsternte von 76 Ge-
memdebäumen öffentlich, meistbietend gegen gleich bare Zahl¬
ung an Ort und Stelle statt.

Sammelpunkt an der Turnhalle . 8590
Linter , den 13. September 1915.

Der Bürgermeister : Wagner.

Markt in Die;.
Am Donnerstag , den 16. September d. Js . findetin Diez

statt.
Viehmarkt

Diez , den 9. September 1915.
8577

Der Magistrat.

Bei HerW.IIm Mell Kreuz
(Frau Dr. Wolff)

werden Glaser und Zucker zum Einmachen von
Fruchten abgegeben , unter der Bedingung , - atz die
gefüllten Gläser der genannten Abteilung für die
«erwundetenpflege zur Verfügung gestellt werden.

Zer Weigverein vom Roten Kreuz,LimNrg.

Geschäfts-Empfehlung.
Eröffne mit heutigem Tage meine eigene

Zahn -Praxis
und halte mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
zu billigsten Preisen , bestens empfohlen . 8576:

Karl Funk, Limburg,
Neumarkt 8, neben Geschwister Mayer.

S
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baldigst zu kaufen gesucht.
Kurhaus„Bad-Naffau4.

Nassaua. d. Lahn.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise -der Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer guten
Mutter,

infolge Atttderung des Wehrgesetzes.
Sämtliche ehemalichen Personen des Beurlaubten-

fiandcs , die als D . U.-dauernd untauglich , dauernd
selb- und garnisondienstunfähig , oder dauernd garnison-
dienstunfähig oder als danernd Ganzinvalide be¬
zeichnet und nach dem 8. September 1870 geboren sind, haben
sich beim Bezirksfeldwebel zu Limburg zwecks Aufnahme
m die Stammrolle unter Vorlage ihrer Militärpapiere persön¬
lich zu melden und zwar wie folgt:
Jahrgang (Geburtsjahr ) 1870 - 1875 am Donnerstag , den

16 . September 1915, vormittags 8 Uhr.
Jahrgang (Geburtsjahr ) 1876- 1885 am Freitag , den 17.

September 1915, vormittags 8 Uhr.
Jahrgang (Geburtsjahr ) 1886—1895 am Samstag , den 18.

September 1915, vormittags 8 Uhr.
Diese Personen gelten als Landsturmpflichtige und wer¬

den als solche behandelt.
. . r Mannschaften nicht wegefähig sein, so haben
dieselben ihre Militärpapiere einzusenden , jedoch muß eine
amtliche Bescheinigung die Wegeunfähigkeit begründen.

Wer vorstehender Aufforderung keine Folge leistet , wird
nach den Bestimmungen des Militärstrasgesetzbuches bestraft.

.Zur Hebung von Zweifeln wird noch auf die vom
Zlvllvorsihenden der Ersatzkommission erlassenen Bekannt¬
machung hingewiesen.

Limburg , den 10. September 1915.
8581 Kgl. Bezirkskommando.

Heinrielisen.
_ Oberstleutnant z. D . u . Bezirkskommandeur.

Stau Me. lüHeloiine Mer
sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere danken wir

! dem Herrn Pfarrer Keller für die trostvolle Grab¬
rede, sowie den Schwestern des Marthastifts und des
St . Binzentius -Hospitals für die aufopferungsvolle
Pflege während dem langen Krankenlager.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
Karl Scherer.

Limburg , den 12. September 1916.

Danksagung.
Allen denen, für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer treubesorgten,
lieben, unvergeßlichen nun in Gott ruhenden , guten
Mutter und Großmutter , sowie Allen , welche ihr die
letzte Ehre erwiesen, gestifteten hl . Messen und Kranz¬
spenden, besonders den Armen Dienstmägden Jesu
Christi für die liebevolle Hilfe , sagen wir herzlichstenDank.

Familie Franz Brötz nnd
Familie Joseph Andretsch.

Vp~
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Limburg , den 13. September 1915.
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in reicher Auswahl , wie

Crauer-Britfe,
Craner-Bilder,
Crauer-Katlen

liefert in 1—2 Stunden,
sauber u. preiswert , die

«»Limburger««
UereiMSdrHCkerei
Verlag des „Nassauer Bote ".

rt +ii -i-t
-mttt

-tt
ttftfff -i
ffftt

Wer jetzt Schuhfett
kauft , fährt gut ; Preise steigen! 1154

SAM Tranolin
Ssimsil Tran-Lederfett

kann sofort geliefert werden . Auch Schuhputz Mgriu
(keine Waffercreme ), Seifenpulver Schneekönig und

Veilchenseifenpulver Goldperle mit Beilagen.

C!aa -I Oenter , chem. Fabrik , Göppingen (Württbg ) .

Schneiderin in einfachen
und besseren Sachen bewan¬
dert , nimmt noch Kundschaft
an in und außer dem Hause.

Näheres Expedition . 8560

Weiße Haushaltungsseife das
Pfund 35 Pfg . Versandt gegen
Nachnahme . 8506
Dr . Bamberger , Wiesbaden 2.

1. Ziehung 3. Klasse 6. Preussisch -Süddeatsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen -Loiterie
_ Zichang -vom 10. September 1915 vormittags.

1—2 kH .Deutzer Gasmotor
gut erh ., billig zu verk. 8574

lang,  Limburg , Tiezerstr . 13.

- ‘tuu Und

das rechteh
Moden -AlhunJ &
bietet entzücke v6
gewähltem deutsch. 01
schmack. Alles kan0-
der  vorziigl. Favom s,
quem und preisw. narSdert werden. ‘ctlg
Job . Frz . Schmidt, lj

Zittauer (Wintern,».
Centner Mk . 12
Nachnahme . ' ' ^

Jakob Frei . »
Va llcndar . K

Offeriere  gün«
Kernseife. 8 n|

Schmierseife,
“SÄ

Aufneh «^
¥ w « ^ tear'
«I. Sa . Slaret,

in meinem Berg (Tal 9
verkaufe gegen Kasse.'
Î nton '

8568 Grabenstraße

Schlöffet
Maschmij
Hilfsheiz.
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1. Ziehung 3. Klasse 6. Preussisch -Süddeuische'
(232. Königlich Preussische ) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 10. September ISIü nachmittags.

Aaf jede gexogrene Nummer sind me ! gleich hohe tiewlnne gefaDen,
and «war je einer anf die Lose gleicher Nummer ln den beiden

Abtellnngen I und II
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OBsonmacH m  Frankiurter Würsicnen

per Stück 20 Pfg.
Stets frisch zu haben bei

Fmz Nih. Kd

Kur die Gewinne Uber 144 Hark lind den betreffenden Nummern
in Klammern beigelügt.
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das beim Kochen miM
kann, gegen guten Loh»!'
fort oder p . 1. Okt. geM

Ferner ein jungerKW«-§« »
zum 1. Okt. gesucht. ,

Hotel BremerI
? Roh Ems. i8578

Braves , tüchtiges
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[ILmHvwjv » ,
das Hausarbeit gründlich ver¬
steht, per 15. September in
kleinen herrschaftlichen Haus¬
halt gesucht. 8564

Zu ersr . in der Expedition.

Aelteres Ehepaar auf dem
*“& ** Mädchen,
am liebsten arme Waise , nicht
über 15 Jahren , bei sehr gut.
Behandlung für etwas leichte
Hausarbeit . Näh . Exp . 8589
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